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S u H München 5 Juli
Mit einem zahlreich beſuchten Begrüßungsabend wurde hier

der Liberale Kongreß München 1908 eröffnet zu welchem die Ein
ladungen vom Nationalverein für das liberale Deutſchland er
gangen waren Das Programm der Tagung iſt außerordentlich
reichhaltig es ſind für die Beratungen der zahlreichen Themata
drei Tage in Ausſicht genommen U a ſollen folgende Themata
behandelt werden Handwerk und Kunſt Liberalismus und Ver
faſſung die Lage des gewerblichen Mittelſtandes Arbeiterpolitik
Privatbeamtenfrage Frauenforderungen Fortbildungsſchulweſen
Fürſorge und Wohlfahrtsbeſtrebungen für die Jugend Mittel
ſchulen uſw

Jn der vorausgegangenen Sitzung des Nationalvereins wurde
beſchloſſen den nächſten Liberalen Kongreß im Jahre 1909 in einer
mitteldeutſchen Stadt abzuhalten Ferner wurde folgende Reſo
lution angenommen

Die wachſende Bevormundung der deutſchen
Studentenſchaft wie ſie in Norddeutſchland wir den
ken an Marburg und Berlin ſeitens der ſtaatlichen Hochſchul
lehrer ſeit einiger Zeit beliebt wird entſpricht nicht dem Geiſt
der unſere deutſchen Hochſchulen groß gemacht hat Jnsbeſondere
iſt die Unterdrückung ſtudentiſcher Organiſatio
nen die kein anderer Vorwurf trifft als daß ſie neue Organi
ſationsformen im ſtudentiſchen Leben einführen wollen ein
ſchwerer Fehler Wenn der deutſche Akademiker ſeine Pflichten
als Staatsbürger richtig erfüllen ſoll ſo muß er als Student
an weitgehende Selbſtverwaltung gewöhnt werden

Abgeordneter Prof Dr Günther München eröffnete den Be
grüßungsabend indem er ſeiner Freude Ausdruck gab daß trotz
mancher Schwierigkeiten in weiten Kreiſen der Appell einen libe
ralen Kongreß in München zuſammentreten zu laſſen auf gute
Reſonanz geſtoßen iſt Beſonders begrüße er die zahlreichen aus
wärtigen Damen und Herren Der Nationalverein für das libe
rale Deutſchland habe bisher ſeinen Zweck durchaus erfüllt er
habe für die liberale Einigung gewirkt ohne in die berechtigte
Tätigkeit der Fraktionen einzugreifen Er werde auch weiterhin
ſeine Tätigkeit auf das neutrale Gebiet konzentrieren wo noch
ſehr viel Gutes zu wirken ſei Beifall Eine Verſchmelzung
der liberalen Parteien werde und müſſe kommen der National
verein denke aber nicht daran die hiſtoriſche Entwicklung zu igno
rieren die einzelnen liberalen Beſtandteile einander näher zu
bringen Prof Dr Hammerſchmidt begrüßte den Kongreß im
Namen der liberalen Vereinigung des Bayeriſchen Landtags
Pfarrer Korell Heſſen Die Lehre der preußiſchen Landtagswahlen
ſei bitter ſie habe gezeigt daß der Liberalismus nur dann etwas
erreichen kann wenn er einig iſt Leider zeigen manche
liberale Führer nicht genug Verſtändnis für den
Einigungsgedanken Alle liberalen Männer müſſen ge
meinſam arbeiten nur dann wird ſich Erfolg zeigen

Darauf ſprach der frühere Landtagsabgeordnete Bezirksamt
mann FiſcherTölz über

Handwerk und Kunſt

Er führte u a aus Die Kunſt hat ſtreng genommen überhaupt
keine politiſche Seite ſie ſteht jenſeits des Parteigetriebes und je
tendenzloſer ſie ſich gibt um ſo reiner wirkt ſie um ſo vollkomme
ner erfüllt ſie ihre göttliche Sendung Nur zwei Geſichtspunkte
ſpielen ins politiſche Leben hinein die Forderung völlig freiheit
licher Entwickelung der Kunſt und ihre eminente volkswirtſchaft
liche Bedeutung für die Finanzen der Kommunen wie des ganzen
Landes Anders freilich ſteht es beim Handwerk Dieſes bietet
der politiſchen Betrachtung eine Fülle von Motiven Aber gerade
dieſe Seite möchte ich bei meinem Thema ausſcheiden Soviel
iſt ſicher wir ſtehen an der Schwelle einer neuen Epoche für das
Handwerk wie für die Kunſt einer Epoche des Aufſchwunges die
nur möglich war auf der Grundlage der Verbeſſerung des Ge
ſchmackes Der Redner verbreitet ſich eingehend über die ſoge
nannte Biedermeierperiode über die unnatürliche Wiedereinfüh
rung des Rokoko uſw Der Weg zum Herzen des Volkes führte
über die Liebe zur Heimat Die Jungen konnten und woll
ten nicht mehr länger zuſehen wie ſich der künſtleriſche Geſchmack
mehr und mehr von der Scholle von der Liebe zum vaterländiſchen

Boden entfernt hatte und wie ein friſcher lebenbringender Lenz
ſturm ging dieſe neue Bewegung Anfang der 90er Jahre von
München aus über die deutſchen Gaue alles Akademiſche Po
ſierende und Geſpreizte alles innerlich Unbereochtigte wegfegend
Es war unter den jungen Malern und Bildhauern Architekten
und Kunſthandwerkern wie ein unſichtbares Händereichen Spe
ziell im Rahmen der Baukunſt und der ihm verwandten Hand
werksarten die uns hier zunächſt intereſſieren tauchte wie eine
plötzlich ausgegebene Parole der Mahnruf auf Zurück zur letzten
wirklich bodenſtändigen Kunſtepoche Raſch verſelbſtändigten ſich
dieſe Verſuche und die Blüte eines neuen bodenſtändigen deutſchen
Stiles iſt wenn nicht alles täuſcht am Aufbrechen Der Rebner
verbreitete ſich dann über die Organiſation des Handwerks und er
blickte das wahre Heil wie überall ſo auch hier in einer unver
droſſenen energiſchen Selbſthilfe Der Redner plädierte ſodann
bei der Unterſuchung des Verhältniſſes der Kunſt zum Handwerk
für ſtrenge Scheidung Das Kunſthandwerk do der Kunſt in der
Tat verwandt iſt iſt nur ein verſchwindender Teil unſeres Hand
werkes überhaupt Kunſt und Handwerk ſind im modernen Sinne
ausgeſprochene Gegenſätze

Heute vormittag fand eine geſchloſſene Delegerten
verſammlung ſtatt in der verſchiedene Reſolutionen gefaßt
wurden Eine Reſolution die angenommen wurde beſagt

Die Delegiertenverſammlung erachtet die politiſchen
Ausbildungskurſe für eine notwendige Jnſtitution Die
Ausbildungskurſe müſſen für Männer und Frauen gemeinſchaft
lich ſein und alle Schichten der Bevölkerung umfaſſen

Eine andere Reſolution erklärt

Die Delegiertenverſammlung iſt der Meinung daß die
objektiven Grundlagen des deutſchen Staatslebens Reichs
Landes Gerichtsverfaſſung uſw in den oberen Klaſſen der
höheren Mittel und Fortbildungsſchulen gelehrt
werden ſollen

Ein Antrag auf Gründung eines Preßvereins wurde dem Vor
ſtand zur Erwägung überwieſen Darauf wurde die Delegierten
verſammlung geſchloſſen

Gegen 11 Uhr vormittags wurde dann
die erſte Vollverſammlung

des Liberalen Kongreſſes vom Landtagsabgeordneten Schön
München eröffnet Er begrüßte die Beſtrebungen die darauf hin
ausgehen die liberalen Parteien einander näher zu bringen
München ſei der geeignete Ort zu einer ſolchen Einigung
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Darauf wurde das Thema

Liberalismus und Verfaſſung
behandelt An erſter Stelle ſprach der Führer der national
liberalen Jugend Rechtsanwalt Marwitz Berlin Der Redner
legte der Verſammlung folgende Leitſätze vor 1 Die ſtaats
bürgerlichen Grundrechte insbeſondere die grundſätzliche Unver
letzbarkeit der perſönlichen Freiheit und des Eigentum die Gleich
heit vor dem Geſetz die Freizügigkeit die Gewerbefreiheit die
Koalitionsfreiheit und die Freiheit der Wiſſenſchaft und Lehre
ſind in der Verfaſſung feſtzulegen 2 Die Freiheit des Religions
bekenntniſſes und die Vereinigung zu Religionsgeſellſchaften iſt
durch die Reichsverfaſſung zu gewährleiſten Dieſem Rechte ſteht
die Pflicht der Religionsgeſellſchaften gegenüber im Jntereſſe des
Staates ſich den Anordnungen des Staates zu unterwerfen Die
Entſcheidung darüber ob eine die Religionsgeſellſchaften betref
fende Anordnung des Staates zuläſſig iſt gebührt dem Staate
und nicht der Kirche 3 Das Reichstagswahlrecht iſt das beſte
aller bekannten Wahlrechtsſyſteme es iſt daher ſeine Einführung
in den Bundesſtaaten grundſätzlich zu fordern 4 Die Gerechtig
keit erfordert daß die vom Reiche und von den Bundesſtaaten
erhobenen und zu erhebenden direkten und indirekten Steuern in
einem die wirtſchaftliche Lage aller Bevölkerungsſchichten ent
ſprechend berückſichtigenden Verhältniſſe zu einander ſtehen Das
iſt in der Reichsverfaſſung feſtzulegen 5 Die ſtrenge Durchfüh
rung der verfaſſungsrechtlichen Vorſchriften iſt durch eine unpar
teiiſche Verwaltung zu gewährleiſten Die Verwaltungsbeamten
ſind ohne Rückſicht des Standes und der Parteizugehörigkeit ſowie
des Religionsbekenntniſſes lediglich nach Maßgabe ihrer ſachlichen
Tüchtigkeit zu ernennen und zu befördern

Jn der Erörterung nahm nachdem bereits eine Anzahl Red
ner das Wort genommen Reichstagsabgeordneter Naumann
das Wort Er führte etwa aus

Die Konſervativen behaupten die Herrſchaft beruhe auf
Grund einer Erbſchaft die Liberalen dagegen ſagen die Herr
ſchaft beruht in der Vertrauenskundgebung der Bevölkerung
die wir Wahlen nennen Es handelt ſich alſo im weſentlichen
um einen Kampf zwiſchen Erbſchaftsrecht und Wahlrecht
Monarchie Herrenhaus und Reichsräte ſind erbliche Jnſtitutio
nen direkte oder indirekte Ein Teil wird in dieſe Erbſchaft
hineingeboren Für den anderen Teil beſtimmen die Leute die
Erbſchaft wer hineinkommen darf Die Liberalen ſagen Nicht
das Erbe gibt die politiſche Macht ſondern die Willensbe
ſtimmung der Geſamtheit die ſich in jeder Generation
von neuem zu vollziehen hat Aus den lebendigen Menſchen
heraus die in der Generation vorhanden ſind Das jetzige
preußiſche Wahlrecht iſt eine Art Kontrollverſammlung Je
nach dem Boden auf dem die Wahl ſtattfindet iſt es eine kon
ſervative eine ultramontane oder eine ſozialdemokratiſche Kon
trollverſammlung Aber hinter den Wahlrechtsfragen ſteht dann
die Frage Wie gelangen die Parlamente dazu daß ſie richtig
arbeiten Die Parlamente bedeuten jetzt nicht das was ſie
ſollen Schuld daran iſt die beiſpielloſe Gleichgültigkeit der
Leute die im übrigen durch ihre Tüchtigkeit im Volke etwas
bedeuten

ſtehen ebenfalls den politiſchen Dingen fremd gegenüber Jm
mer mehr muß daher der Eindruck wachſen daß das Parlament
nicht die wirkliche Vertretung der Talente und Kräfte des Vol
kes iſt Man ſoll alſo nicht die jetzigen Parlamente angreifen
wenn ſie keine politiſche Arbeit geleiſtet haben ſondern man
muß ſich an die wenden die berufen ſind politiſch zu arbeiten
und die das doch nicht der Mühe für wert halten Die Regie
rung hat jetzt eine gute Technik der Behandlung der Parlamente
gefunden Die Parlamente wurden begründet als Steuerver
weigerungskörper jetzt ſind ſie Steuerbewilligungskörper ge
worden ſeitdem die Regierungen den guten Trick benutzen und
erklären Du bekommſt auch etwas von dem Finanzſyſtem das
wir einrichten wollen Die Regierung hat heute überwiegenden
Einfluß Was iſt die Volksvertretung der Frage von Krieg und
Frieden gegenüber Was hat ſie überhaupt für Jnitiative
Sie iſt allenfalls Kontrollapparat Die Willensbeſtimmung
der Nation läßt ſich fördern wenn auch nicht von heute auf
morgen Man muß das Augenmerk richten auf das parlamen
tariſche Regime Es iſt falſch zu ſagen die Sicherheit des
Staates würde dadurch gefährdet Sind die angelſächſiſchen
Staaten nicht von eminenter Sicherheit Kann König Eduard
heute als ein unbeachtlicher Faktor betrachtet werden obgleich in
England das Parlament regiert Auch ein Monarch kann ſagen
Jn der Beſchränkung zeigt ſich erſt der Meiſter Nun zur Reichs
finanzreform Der jetzige Schatzſekretär wird auch nicht zum
Ziele kommen Man wird dann einen neuen ſuchen der die
Nöte des Reiches auch nicht beſeitigen wird Man wird zum
Grabe Miquels pilgern und ihn im Grabe fra
gen ober nicht noch eine Finanzmaßregel wiſſe
Dieſer begabteſte aller unſerer Finanzkünſtler würde ſagen Es
wird ſich nichts ändern ſolange das Reich nicht ſouverän wird
ſo lange es nur ein Bundesſtaat iſt in dem die Bundesſtaaten
ausſchlaggebend ſind Hier muß der Hebel einſetzen Es wäre
gut wenn dem Liberalismus wieder ein Geſchlecht erſtehen
würde das ſich mehr mit Verfaſſungsfragen beſchäftige

An den liberalen Lehrer Beyl Nürnberg gegen den auf Ver
anlaſſung der bayeriſchen Zentrumsführer wegen Betätigung ſeiner
liberalen Geſinnung ein Disziplinarverfahren eingeleitet worden
iſt wurde ein Sympathietelegramm abgeſendet
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Weftdeutſcher Ganverhandstag des Verbandes

mittlerer Reichs Poſt und Telegraphenbeamten

Eigener Bericht
I Halle a 6 Juli 1908

Jn der Zentrale der Provinz Weſtfalen der gewaltigen
Jnduſtrie und Handelsſtadt Dortmund hält die größte
deutſche Beamtenvereinigung der Verband der mittleren
Poſt und Telegraphenbeamten ſeinen diesjährigen Gau
verbandstag ab Die Beteiligung iſt eine äußerſt ſtarke
Vertreten ſind ſämtliche Ober Poſtdirektionsbezirke Von
Halle die Herren Altermann Delius und
Agde Eingeleitet wurde die Tagung durch einen Feſt
kommers im größten und ſchönſten Lokale der Stadt der
Kronenburg Der weite Feſtſaal konnte die Zahl die Er
ſchienenen kaum faſſen Reichs Staats und Kommunal
behörden hatten Vertreter entſandt Ein ausgezeichnetes
Programm füllte den Abend Namens der Stadt begrüßte
Bürgermeiſter Dr Eickhoff die Feſtverſammlung Ober
Poſtdirektor Geh Paſchen hieß die Poſtkollegen im Bezirke
Dortmund herzlich willkommen den Verband als Vorbild
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Auch viele von unſeren wiſſenſchaftlich Gebildeten

Montag 6 Juli 1903

in der Beamtenbewegung hinſtellend Die begeiſterte Stimmung welche alle Lilnehmer beherrſchte ſcheint ein gün

ſtiges Omen für den Verlauf der Tagung zu ſein Der
Wunſch des Vertreters der Stadt der Gauverbandstag in
Dortmund möge den Gautagen von Halle und Mann
heim nicht nachſtehen wird in Erfüllung gehen
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Dortmund 5 Juli 19608
Die Mitgliederverſammlung mit einer Beſucherzahl von

annähernd 1000 Perſonen fand im Kölniſchen Hof ſtatt
Den 1 Vortrag hielt der 1 Verbandsvorſitzende OberPoſt
aſſiſtent Zollitſch Berlin über die Wünſche und Beſtre
bungen der mittleren Poſtbeamten Von lebhaftem Beifall
begrüßt gab Redner zunächſt ein Bild von der wirtſchaft
lichen Entwickelung Deutſchlands während der letzten 20
Jahre und ging dann zur Entſtehungsgeſchichte der Organi
ſationen über Hierbei ſchilderte der Vortragende die Lang
ſamkeit mit welcher früher neue Gedanken in der Beamten
ſchaft ſich Bahn brachen Heute ſei dies erfreulicherweiſe ganz
anders Der Beamte habe ſeine Wünſche und Forderungen
und dieſe könnten von den Parlamenten nicht ignoriert
werden 114 Million Beamte ſeien eine Maſſe welche den
gebührenden Einfluß ſehr wohl beanſpruchen könne Die Be
amten wären mündig und wollten ſelbſtändig an ihren Ge
ſchicken mitraten Dies geſchehe in vorbildlicher Weiſe im
Verbande der mittleren Poſtbeamten Konfeſſion und Poli
tik hätten im Vereine keine Behandlung Er proteſtiere des
halb gegen einen Artikel der Täglichen Rundſchau welcher
den Verband als im Zentrumsſolde ſtehend bezeichnet Er
warne ferner die Poſtbeamten vor den ſogen Beamten
kandidaturen Sie würden vom Verbande mit allen Mitteln
bekämpft werden Derartige Kandidaturen ſeien nicht nur
unnötig ſondern ſogar ſehr gefährlich Er fordere ſtatt
deſſen wiederholt auf ſich innerhalb der beſtehenden poli
tiſchen Parteien zu betätigen Zu den einzelnen hauptſäch
lichſten Programmpunkten übergehend betonte Redner das
Feldgeſchrei müſſe nach wie vor die Perſonalreform ſein
Redner verlangte dann eine beſſere Ausbildung der Dienſt
anfänger Nachtdienſtentſchädigungen eine Erhöhung der
Fahrt und Ueberlagergebühren der Beahnpoſtbeamten eine
Regelung des Urlaubes Anrechnung eines Teiles der Mili
tärzeit auf das Beſoldungsdienſtalter und Oeffentlichkeit der
Perſonalakten Zum Schluß appellierte Redner an die Be
amten das Allgemeinwohl über das Wohl des Einzelnen zu
ſtellen und den Hauptzweck des Verbandes in der gegen
ſeitigen Kameradſchaft und der Liebe zum großen deutſchen
Vaterlande zu erblicken Lebhafter Beifall

Als zweiter Redner beſprach Poſtſekretär Tipelmann
Fröndenberg allgemeine Poſtverwalterfragen Die Haupt
tätigkeit des Poſtverwalters ſei neben ſeinen Amtsvorſteher
geſchäften die Erziehung und Unterrichtung der Dienſtan
fänger Dies ſei eine äußerſt wichtige Aufgabe Sie müſſe
ur Folge haben daß auch eine entſprechende Bewertung der
tellung erfolge Der Vortrag ſprach von warmem Empfin

den und einer idealen Auffaſſung der eigenen Stellung Jhm
folgte verdienter Beifall An die beiden Vorträge ſchloß ſich
eine anregende Diskuſſion Darauf folgte in den Räumen
des hiſtoriſchen Rathauſes ein Feſtmahl an welchem 300
Perſonen teilnahmen wäre der verfügbare Raum größer ge

er es würde ſicher die doppelte Anzahl teilgenommen
aben
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Halle und Amgebung
Halle a 6 Juli

Freunde des Evangeliſchen Bundes zur Wahrung der
deutſch proteſtantiſchen Jntereſſen

hatten ſich am vergangenen Donnerstag zahlreich im Hotel
Kronprinz zuſammengefunden um ſich von Generalſekretär

Lic Bräun lich über die Ereigniſſe in Oeſterreich anläß
lich des Falls Wahrmund und die Neubelebung der
Los von Rom Bewegung berichten zu laſſen Red
ner gab eine ausführliche Darſtellung dieſer Vorgänge und
bemühte ſich auch gewiſſen Vorwürfen gegenüber zu zeigen
daß Wahrmund keineswegs ein ſeichter Nationaliſt iſt viel
mehr gehe bei aller Anfechtbarkeit ſeiner dogmatiſchen
Stellung ein tief religiöſer Zug durch ſeine Streitſchrift und
noch mehr zeigten die erhebenden Uebertrittsfeierlichkeiten
in Jnnsbrucker und Wiener Kirchen bei denen die Jung
mannſchaft der öſterreichſchen Jntelligenz überaus zahlreich
zur evangeliſchen Kirche übergetreten ſei den ſtark religiöſen
Gehalt der in der Bewegung an den öſterreichiſchen Hoch
ſchulen enthalten iſt Der Klerikalismus dringe in Oeſter
reich Schritt für Schritt vor die führenden Kreiſe wagen
kaum noch zu widerſtehen die Verſetzung Wahrmunds nach
Prag möchte man wohl gern als eine Niederlage des Kleri
kalismus ausgeben man werde aber bald erleben daß die
Hetze auch in Prag gegen Wahrmund fortgeſetzt werde um
ihn auch von dieſem Lehrſtuhl zu vertreiben Schon jetzt
hätten die Klerikalen das erreicht was ſie in erſter Linfe
forderten daß Wahrmund an der Jnnsbrucker Univerſität
nicht mehr leſen dürfe Und freundnachbarliche Hilfe hätte
ihnen außer dem Nuntius auch die ultramontanen Kreiſe im
Deutſchen Reich geleiſtet ſo die Zentrumspreſſe die trotz ihrer
Schönrednerei vom Zentrum als letztem Bollwerk gegen Um
ſturz und Revolution kein Wort des Vorwurfs gegen den
Grazer Bauernſturm und das Aufgebot der Tiroler Stutzen
und Knüttel fand Und ebenſo hätten die bayriſchen Biſchöfe
das ihre getan indem ſie den katholiſchen Studenten ver
boten die Univerſität Jnnsbruck zu beſuchen

Jm Mittelpunkt der lebhaften Debatte die ſich dann
an den Vortrag von Lic Bräunlich anſchloß ſtand die Be
ſprechung der analogen Verhältniſſe in unſerem Vaterlande
Was in Oeſterreich Wahrmund das ſeien bei uns die
Schrörs Ehrhard Schnitzer Günther Beſonders in dem
letzteren Fall des Prof Günther Tübingen der ebenſo wie
der Juriſt Wahrmund als Hiſtoriker nicht der theo
logiſchen Fakultät angehörte zeigte ſich worauf es am letzten
Ende abgeſehen iſt Die Wiſſenſchaft überhaupt ſoll von Rom
geknebelt werden mit kathol Theologen fange man an und
mit den Profeſſoren den Vertretern der modernen un
gläubigen Wiſſenſchaft im allgemeinen höre man auf
In der Verſammlung war man der Anſicht daß gegen dieſen
konzentriſchen Angriff auf die Lehrfreiheit und Würde un
ſerer Hochſchulen doch in erſter Linie von ſeiten der Univer
ſität ſelbſt Front gemacht werden müßte da ſie die nächſten
am Schuß ſind Statt deſſen hatte man ſich in der letzten
Zeit faſt einen kleinen Rekord an Friedensreden und Frie
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eiſtet Harnack Tſchackert u Ob ein3 Ultramontanismus nun einmal

nen Frieden wolle gerade am beſten dem Ernſt der
Situation entſpreche darüber beſtänden in den weiteſten
Kreiſen des deutſchen Volkes berechtigte Zweifel Hier ſollte
es heißen prineipiis obsta Rüſte zum Krieg wenn du den
ehrlichen dauerhaften Frieden willſt Die deutſche Wiſſen

habe in dem ihr Wange Abwehrkampf gegen
e ultramontane Herrſchſucht und Rückſtändigkeit von je

er keinen beſſeren Freund und Wahrer gehabt als den
Bund Möge man endlich lernen daß nur auf die

Art wie er den Dingen furchtlos ins Angeſicht ſchaue und
die Wirklichkeit nähme wie ſie nun mal iſt das Gleichgewicht
der Kräfte hergeſtellt wird das allein einen dauerhaften
konfefſionellen Frieden verbürge

Aus dem Leserkreise
ger die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

e aktion keinerlei Verantwortung für ſie bleibtauf Grund des S 21 Abſ 2 des Zrehaeſebeg in vollem Umfange der
Einſender verantwortilich

Ueber das zu ſchnelle Fahren der elektriſchen Straßenbahn
Jn den letzten Nummern der SaaleZeitung finden ſich unter

den Veröffentlichungen aus dem Leſerkreiſe zwei Artikel die ſich
mit der Fahrgeſchwindigkeit unſerer elektriſchen Bahnen befaſſen
Der Verfaſſer unterzieht darin das ungewöhnlich ſchnelle Fahren
der Straßenbahn in der Magdeburgerſtraße während der Abend
ſtunden einer ſcharfen Kritik und führt als Beweis für das zu
ſchnelle Fahren an daß ein ſchottiſcher Schäferhund von einem
Motorwagen totgefahren ſei Jn dieſem ſpeziellen Fall iſt für
mich und wohl auch für andere durchaus nicht erwieſen daß der
Tod des Hundes durch zu ſchnelles Fahren verurſacht worden iſt
Ebenſo gut kann ja das Tier unvorſichtig geweſen ſein Das
letztere iſt ſogar viel wahrſcheinlicher Aber auch im allgemeinen
muß der Anſicht unſere elektriſchen Bahnen in Halle hätten eine
zu große Fahrgeſchwindigkeit endlich einmal entgegengetreten
werden Bei jedem Unfall der in dem Betriebe der Straßen
bahnen vorkommt werden von neuem Anklagen gegen den be
treffenden Wagenführer oder die Betriebsleitung erhoben Die
meiſten Anklagen gipfeln darin der Wagen iſt zu ſchnell gefahren
Will aber andererſeits ein Bürger aus Halle Nord zum Bahnhof
ſo kann es wieder nicht ſchnell genug gehen Merk
würdigerweiſe treten eben die Beſchwerden immer dann auf wenn
irgend ein Menſchenleben gefährdet oder vernichtet worden iſt oder
wenn Zuſammenſtöße und ſonſtige Unfälle paſſiert ſind Dann
wird man ſich plötzlich bewußt unſere Bahn fährt ja auch viel
zu ſchnell Das iſt aber nicht der Fall Der Hallenſer
bezeichnet ſich doch ſo gern als Großſtädter Nun gut dann nehme
er auch mit den Annehmlichkeiten der Großſtadt ſo manches Un
angenehme mit in den Kauf Zu dieſem Unangenehmen gehört
es daß man den Fahrdamm der belebten Verkehrsſtraßen nur mit
großer Vorſicht zu überſchreiten hat daß man vor allem die
Kinder am Spielen auf den Straßen hindern muß Wird dieſe
Vorſicht angewendet ſo wird dadurch vielen Unglücksfällen vor
gebeugt Für den Reſt von Unglücksfällen die dann doch noch vor
kommen muß man beachten daß die Großſtadt eben ihre Opfer
fordert daß naturgemäß Leben und Geſundheit der
Menſchen in der Stadt im allgemeinen mehr ge
fährdet iſt als auf dem Lande

Man vergleiche doch einmal die Fahrgeſchwindigkeit in Halle
mit der in Magdeburg Leipzig Deſſau und anderen Städten
Man achte mal darauf wie ſchnell beiſpielsweiſe auf dem Leipziger
Brühl gefahren wird einer Straße die hinſichtlich ihrer Breite
keinen Vergleich mit der Magdeburgerſtraße in Halle aushält
Jn Straßen die ſo überſichtlich und breit ſind wie dieſe wird in
den genannten Städten mindeſtens ebenſo ſchnell wenn nicht
ſchneller gefahren als in Halle Natürlich kommt auch dort ſo
mancher Unfall vor doch habe ich bisher ſehr ſelten in Magde
burger oder Leipziger Zeitungen Beſchwerden über zu ſchnelles
Fahren gefunden

Was ſchließlich noch die Zuſammenſtöße von Motorwagen
und anderen Geſchirren anlangt ſo bin ich nach meinen Beob
achtungen geneigt in der Mehrzahl der Fälle eher dem Geſchirr
führer als dem Führer des Motorwagens die Schuld beizu
meſſen Man kann geradezu empört ſein wenn man anſehen
muß wie von manchen Geſchirrführern die Geduld und Aufmerk
ſamkeit der Wagenführer auf die Probe geſtellt wird Wie zum
Hohn bleiben ſie trotz ganz energiſchen Läutens auf dem Schienen
wege oft erſt im allerletzten Augenblick bequemt man ſich aus
zuweichen Läßt ſich der Wagenführer in einen Disput darüber
ein ſo wird er womöglich noch beſchimpft jedenfalls aber be
ſtreitet der Geſchirrführer jede Schuld mit dem Hinweis er habe
das Läuteſignal nicht gehört Die Glocken beſonders der neuen
Wagen der Stadtbahn tönen aber ſo laut daß es wohl als aus
geſchloſſen bezeichnet werden kann daß ein aufmerkſamer
Geſchirrführer das Signal nicht hört Leider kommen viel
zu wenig Fälle der Art zur Anzeige Möge die
Polizei mal auf dieſen groben Unfug ein recht
ſcharfes Auge haben O A

Standesamts Nachrichten
Standesamt Halle Rord 4 Juli 1308

Aufgeboten Der ſtädt Arbeiter Max Neumann und Gertrud
Nehring Karlſtr 1

Eheſchließungen Der Former Hermann Dumeyer und Emma
Schmidt Zenkerſtr 15 und Eichendorffſtr 36 Der Poſtbote Hugo
Schüler und Jda Stieber Kirchnerſtr 17 und Richard Wagner
ſtraße 42 Der Schloſſer Wilhelm Boſſe und Wilhelmine Hahn
Wolfſtr 21 und Belfortſtr 6 Der Mechaniker Alfred Bölicke und
Elſe Hoffmann Breiteſtr 13 und Fleiſcherſtr 43

Geboren Dem Zimmermann Alfons George S Paul Georg
ſtraße 2 Dem Eiſendreher Wilhelm Knauf S Wilhelm Fleiſcher
ſtraße 38 Dem gepr Lokomotivheizer Ernſt Tänzler S Schiller
ſtraße 41

Geſtorben Der Arbeiter Karl Harmuth 26 Eichendorff
ſtraße 19

Standesamt Halle Süd 4 Juli 1908
Aufgeboten Der Kaufmann Johannes Keller Leipzig und

Klara Haring Merſeburgerſtr 161 Der Bäcker Bruno Emmrich
Wörmlitz und Marie Ellrich Beeſenerſtr 1 Der Uhrmacher
und Juwelier Paul Kochanowski Neue Promenade 1 und Jda
Wolff Ranniſcheſtr 2

Eheſchließungen Der Bahnarbeiter Walter Bratfiſch Krauſen
ſtraße 15 und Martha Harre Krauſenſtr 18 Der Böttger Otto
Reinicke und Emilie Neumann Gottesackerſtr 11, Der Drechsler
Paul Pohl Pfännerhöhe 52 und Frieda Hotze Damplatz 7 Der
Arbeiter Hermann Holland Nietleben und Anna Schilling Tho
maſiusſtraße 2 Der Tiſchler Willi Schiller Brunoswarte 29 und
Martha Heiſe Taubenſtr 10 Der Buchdrucker Franz Kamenz
Torſtraße 7 und Sidonie Ficke Merſeburgerſtr 112 Der Loko
motivhilfsheizer Otto Scholz Wahren und Margarete Ende
Pfälzerſtr I Der Goldarbeiter Emil Reinhold Leipzigerſtr 9
und Helene Rath Stedten Der Maler Hermann Fuchs und
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Emma Brix S 2 Der Bahnarbeiter Auguſt Reimann Hirten

ſtraße manda Schnetter Streiberſtr 28 Der Bank
beamte Karl Eilfeld Berlin und Anna Jmmich Volkmannſtr 8
Der Redakteur und Schriftſteller Paul Schaumburg Huttenſtr 6
und Margarete Jäger Merſeburgerſtr 93Geberen van Schuhmacher Georg Bauhardt T Margarete

Frieſenſtr 14 Dem Lagermeiſter Joſephus Goſchler S Hans
Albert Schmidtſtr 7 Dem Poſtboten Otto Weber S Kurt Strei
berſtraße 23 Dem Tiſchler Hermann Meerettig S Ernſt Tho
maſiusſtraße 31 Dem Tiſchler Willy Freytag T Frieda Martin

ſtraße 4 J JGeſtorben Des Arbeiters Franz Bruchmüller T Ella 4
Jakobſtraße 45 Des Arbeiters Friedrich Koch T Martha 6 Tg
Kl Ulrichſtr 31 Des Arbeiters Max Schröder S Kurt 6 Mt
Domſtr 1 Des Tiſchlermeiſters Kurt Diekmeyer Ehefrau Meta
geb Werner aus Sangerhauſen 34 Klinik Die Witwe Thereſe
Schliack geb Voigt 78 Moritzzwinger 17

Auswärtiges Aufgebot
Der Oekonomieverwalter Max Ortmann Polleben und Anna

Werner Freyburg

Vermischtes

Rieſenbrand im galiziſchen Petroleumgebiete
Jn Boryslaw in Galizien gerieten infolge Blitz

ſchlages fünf Eruptivſchächte mit allen Rohöl
vorräten ungefähr 1500 Ziſternen in Brand
Da die Dämme des Erdreſervoirs gebrochen ſind hat ſich das
Rohöl in den Tysmienicafluß ergoſſen wodurch für die Um
gebung große Gefahr beſteht Zur Hilfeleiſtung ſind Pio
niere abgegangen Der Schaden wird auf eine Million
Kronen geſchätzt Erſt kürzlich weilte der Eiſenbahnminiſter
Derſchatta im Rohölgebiet um über ſtaatliche Maßnahmen
zur Sanierung der Rohölkriſe zu beraten zu der die Ueber
produktion namentlich in dem jüngſt erſchloſſenen Oil City
Schacht geführt hat Aus Boryslaw wird telegraphiert
daß es nach 9 Uhr abends gelang den Brand der Naphtha
ſchächte durch Aufſchütten der Gräben einzudämmen Die
Gefahr der Ausbreitung des Feuers auf die anſtoßenden
Schächte ich damit beſeitigt Sechs Schächte ſind
niedergebrannt Das ganze Rohölterrain bildete ein
Feuermeer Jnfolge des Ausſtrömens giftiger Gaſe und
der furchtbaren Hitze war es nicht möglich ſich den brennen
den Naphthagruben zu nähern Die Flammen züngelten
bis zu einer Höhe von 150 bis 200 Metern empor Da ſich
brennendes Rohöl in das Dorf Tuſtanowice ergoß verließen
die Bewohner fluchtartig ihre Wohnungen Drei Bauern
häuſer wurden eingeäſchert Jn ſämtlichen Gruben iſt der
Betrieb eingeſtellt um eine wirkſame Rettungsaktion zu er

i hen Der Verluſt von Menſchenleben ich nicht zu be
agen

Während die Flammen im galiziſchen Naphtharevier
wüteten hat ſich in einem anderen Teile Galiziens eine
ebenſo ſchwere Brandkataſtrophe abgeſpielt Aus
Uhnow in Galizien wird telegraphiſch berichtet Die Ort
ſchaft Paddubece iſt durch Brand zerſtört worden Sechs
hundert Gebäude ſind niedergebrannt Tauſend Per
ſonen ſind obdachlos
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2000 verſchiedene Roſen
Aus London wird berichtet Der Roſe der Königin der

Blumen gilt die Huldigung die jetzt in dem Botaniſchen
Garten in London veranſtaltet wird Die britiſche Roſen
geſellſchaft veranſtaltet eine große Ausſtellung und
in ihr werden nicht weniger als 2000 verſchiedene Roſen
arten dem erſtaunten Blumenfreund von dem Eifer und von
den Erfolgen der Roſenzüchterei eine Vorſtellung geben Denn in
den letzten Jahren iſt die alte Vorliebe für die Züchtung der edlen
Blumen neu erwacht und in der Veredelung des vorhandenen in
der Erfindung neuer Varietäten verſuchen ſich Tauſende von
Blumenliebhobern deren ſachkundige geduldige raſtloſe Arbeit über
raſchende Reſultate hervorgebracht hat allein in den letzten drei
Jahren iſt die Roſenfamilie in nicht weniger als 450 neue Varie
täten bereichert worden Allein noch immer iſt das große Ziel
der Gipfel alles Ehrgeizes trotz vierzigjähriger Arbeit noch nicht
erreicht Die blaue Roſe Auch dieſe Ausſtellung wird nicht
die langgeſuchte blaue Blume bringen aber doch eine Ermutigung
für die Blumenzüchter einen neuen Schritt zu dem hart um
ſtrittenen Ende Man wird das Exemplar einer faſt ſchwarzen
Roſe ſehen können die nach jahrelangen Verſuchen von einem
glücklichen Züchter durch Kreuzung hervorgebracht iſt und die dem
Erfinder wohl auch ein Vermögen einbringen wird Sie iſt nicht
völlig ſchwarz aber von einem außerordentlich dunklen Karmin
das einen tiefen warmen Bronzeton zeigt Was der Erfinder
dieſer Roſe verdienen wird oder was gar den erwartet dem es
gelingen wird der Welt die blaue Roſe zu ſchenken iſt ſchwer ab
zuſchätzen in den letzten Jahren hat es nicht an Beiſpielen gefehlt
daß für neue Roſenvarietäten 10 000 15 000 und 20000 Mk be
zahlt wurden Vorausſichtlich wird dem Parlament eine Petition
eingereicht werden die ein Geſetz anſtrebt das den Züchtern neuer
Roſenvarietäten ſeine Rechte ſichern ſoll Es iſt alſo nicht ausge
ſchloſſen daß man in England noch ein Patentgeſetz für
Blumen erhalten wird Wie außerordentlich ſtark die neu
erwachte Liebe für die Reize der Blumenzucht iſt kann man dar
aus ermeſſen daß die Mitgliederzahl der engliſchen Roſengeſell
ſchaft in den letzten Jahren einen durchſchnittlichen Zuwachs von
alljährlich gegen 300 Mitglieder verzeichnen konnte

Welch wichtige Dienſte die drahtloſe Telegraphie der
Schiffahrt bei Nebel leiſtet beſtätigt wiederum folgender
Vorſall über den der Führer des Schnelldampfers Kaiſer
Wilhelm II des Norddeutſchen Lloyd Kapitän
Cüppers berichtet

Vei der vorletzten Rückreiſe des Dampfers
Kaiſer Wilhelm 1I von Newyork herrſchte bei An
ſteuerung des engliſchen Kanals dichter Nebel Weder Scilly
noch Wolf Rock wurden geſichtet noch wurden die betreffenden
Nebelſignale gehört Als wir bei der Anſteuerung von Lizard
das Nebelſignal nicht hören konnten frug ich telegraphiſch dort an
uns ecrhickt um 132 Uhr nachmittags auf drahtloſem Wege den
Beſcheid daß die Mackaniſtotion auf Lizard unſer
Dampfpfeifenſignal ca 3 Seemeilen ſüdlich hörte Um nun
ganz ſicher zu gehen teilte ich der Station mit ich würde drei
mal mit der Dampfpfeife blaſen und bat mir den Veſcheid zu
geben ob das Signal dort gehört worden wäre Hierauf
antwortete die Station ich möchte 2 Minuten warten dann das
Signal abgeben Nachdem dies geſchehen war teilte die Station
mir mit daß ſie das Signal ganz deutlich querab vernommen
habe Jch ſetzte nun unſeren Kurs auf Eddyſtone und wies die
LloydAgentur Plymouth an die Tender außerhalb des Hafens
auf uns warten zu laſſen Um 15 Uhr nachmittags vernahmen

wir das Nebelſignal von Eddyſtone an Backbord voraus dampf
ten langſam weiter und gaben die verabredeten Signale mit de
Dampfpfeife für die Tender Um 40 Uhr nachmittags hörten
wir zum erſten Male die Signale der Tender und gingen vor
Anker Um 50 Uhr kamen die Tender längsſeits Wir
landeten Paſſagiere Poſt Gepäck und Kontanten und ſetzten um

35 Uhr nachmittags die Reiſe fort ohne Plymouth überhaupt
geſehen zu haben

Ein Stadtteil durch Feuer zerſtört Aus PortauPrince
wird unterm 6 Juli gemeldet Eine geſtern nachmittag hier
ausgebrochene Feuersbrunſt die ſich durch heftigen Wind
raſch verbreitete zerſtörte gegen 400 Gebäude Auch das
Gerichtsgebäude das Gefängnis und das Arſennl in dem
ſich Vorräte an Puſver und Munition befanden wurde
ein Raub der Flammen Die Mannſchaft des franzöſiſchen
Kreuzers Chaſſeloup Laubat half bei den Löſchungs
arbeiten

Ein Duell mit tödlichem Ausgang Wie aus Peter s
burg gemeldet wird fand dort geſtern ein Duell ſtatt
zwiſchen dem Studenten an der Petersburger
Univerſität Fürſten a und dem Leutnant ei
den Garde Reitern Grafen Manteuffel Fürſt Juſſu
pow wurde durch einen Schuß ins Herz getötet Die
Urſache des Duells iſt in Familienangelegenheiten zu ſuchen

Pfarrer und Theaterdirektor Jm Oſtdiſtrikt von Brook
lyn befindet ſich die Himmelfahrtskirche und an dieſe Kirche
angeſchloſſen ein Theater Der Pfarrer dieſer Kirche W
E Bently war früher Schauſpieler und leitet jetzt gleich
zeitig die Kirche und das Theater Er ſucht unter
ſeinen Pfarrkindern Männer und Frauen mit dramatiſchem
Talent auf lehrt ſie ſprechen und ſich auf der Bühne bewegen
und zeichnet ihnen ſogar die auf der Bühne zu tragenden
Koſtüme vor Jn den letzten drei Jahren wurden unter der
Leitung des Pfarrers in dieſem Theater fünfzig Vorſtellun
gen veranſtaltet Er ſpielte hauptſächlich Shakeſpeare
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Sportnachrichten
Der Preis der Stadt Leipzig Zum nunmehr vierten Male

gelangte auf dem Leipziger Sportplatz wie die Leipz
N berichten am Sonntag der Preis der Stadt Leipzig in
Geſtalt eines 100 Km Rennens zum Austrag Die Stadt hatte
wiederum den erſten der vier zur Verteilung kommenden Preiſe
in Höhe von 3000 Mk geſtiftet Die Beſucherzahl entſprach dem
großen Tag wenn auch das zeitweiſe drohende Wetter doch manche
Sportfreunde ferngehalten haben mag Etwa 15 000 Zuſchauer
umſäumten die Rennbahn über die anfangs ein ſcharfer Wind
ſtrich der ſich aber ſpäter legte Das Offizierkorps war wieder
ſtark vertreten Die Rennen verliefen ohne nennenswerten Anfall
Leider wurde das 100 Km Rennen dadurch beeinträchtigt daß der
Schrittmacher Demkes Borchard Lärmſzenen im Publi
k um hervorrief indem er bei dieſem den Schrittmacher Vander
ſtuyfts Stiploſchek durch Geſten mit den Händen unvorſchrift
mäßiger Bekleidung verdächtigte Glücklicherweiſe ließ Vander
ſtuyft ſich durch die unüberlegte Haltung des Publikums das
ſeinen Schrittmacher auspfiff und ſogar bedrohte nicht beirren
Er fuhr ein glänzendes Rennen nach Hauſe Die gegen
ſeine Führung erhobenen Verdächtigungen erwieſen ſich in der
ſofort nach Beendigung des Rennens von der Sportplatzleitung
vorgenommenen ſorgfältigen Unterſuchung für völlig gegenſtands
los Der die unangenehme Störung verurſachende Schrittmacher
Demkes wurde wegen ſeines das Publikum aufreizenden Beneh
mens mit einer Geldſtrafe belegt Auf Guignard der in der
Mitte des Rennens an der Spitze lag hat anſcheinend der Lärm
eingewirkt Er ging im beſten Zuge von ſeinem Schrittmacher
Hofmann weg und griff ſpäter nicht mehr ernſtlich in den Kampf
um den Sieg ein Günther kam gleich anfangs aus dem Rennen
Weder er ſelbſt noch ſeine Führung war auf dar Höhe ſo daß er
15 Km hinter dem Erſten landete Das 50 Km Rennen der B
Klaſſe war eine zahme Sache Der Dresdner Engemann er
focht einen hübſchen Sieg Die Fliegerrevpnen boten ſpan
nende Wettkämpfe ſo daß das Publikum voll auf ſeine Rechnung
kam Bemerkenswert und ein Beweis für die vorzügliche Leiſtung
Vanderſtuyfts iſt daß er in der Stunde 86,900 Km
hinter ſich brachte und zwar ohne Windſchutz Er kam damit
dem Leipziger Bahnrekord hinter Windſchutz mit 87,100 Km auf
geſtellt ganz nahe Kleiner Sommerpreis 50 Km
Fahren in der Klaſſe Sieger Engemann Dresden in
44 Min 16 Sek Flieger Hauptfahren 2000 Meter
Nach vier Vorläufen ſiegte im Entſcheidungskampf Rudel Berlin
in 3 Min 3335 Sek Flieger Vorgabefahren 2000
Meter Nach zwei Vorläufen ſiegt im Endlauf Fuchs 30 Meter
Vorgabe in 2 Min 386 Sek Zweiſitzer Vorgabe
fahren 3000 Meter 1 Schmidt Fichter Leipzig 120
Meter Vorgabe in 3 Min 3928 Sek

Die Radrennen auf dem Magdeburger Sportplatz litten unter
der Ungunſt der Witterung Der Beſuch war jedoch trotzdem
ziemlich ſtark Es waren diesmal nur zwei Dauerrennen angeſetzt
an denen ſich je drei Fahrer der Klaſſe A und der Klaſſe B be
teiligten Die Fahrer zeigten ſich ziemlich gleichwertig Beim
Stundenrennen ſtürzte der Engländer Hall in der neunten
Runde Er erlitt glücklicherweiſe nur leichte Verletzungen Jm
einzelnen iſt über den Verlauf der Rennen folgendes zu berichten
1 Kleiner Sommerpreis 40 Km mit Schrittmachern
Preiſe 600 Mk 1 Ernſt Schenke Magdeburg in 37 Min 296 Sek
2 Goldene Armbinde von Magdekurg Stunden
rennen mit Motorſchrittmachern Preiſe 4500 Mk Das Rennen
das trotz des einſetzenden leichten Regens begonnen wird muß
ſchon nach Zurücklegung von 9 Runden abgebrochen werden da
der Engländer Hall infolge der naſſen Bahn in der Kurve aus
rutſcht und mit Hautwunden von der Bahn getragen werden muß
Da der Regen nicht nachläßt wird das Rennen abgeläutet

Steglitz Den Großen Sommerpreis über 100 Km
gewann Salzmann in 1 Stunde 10 Min 30 Sek

Treptow Hier gewann ein 60 Km Dauerrennen Schade
brodt in 56 Min 256 Sek

Erfurt Den erſten Lauf des Thuringiapreiſes über
30 Km gewann Hermann Przyrembel in 27 Min 8 Sek

Die Bundesmeiſterſchaft von Thüringen für Amateure gewann
Altwein Weimar

Düſſeldorf Jm Großen Preis vom Rhein über 100
Km ſiegte als Erſter Mauß mit 1 Stunde 16 Min 39 Sek

Münſter Die Meiſterſchaft von Weſtfalen über 50 Km
gewann Grothus in 54 Min 26 Sek

Auf der Pariſer Buffalobayn debütierte am Sonntag der
Berliner Theile er wurde in allen drei Läufen ge
ſchlagen Die Zwiſchenläufe zum Grand Prix ergaben
folgendes Reſultat 1 Lauf 1 Ellegaard 2 Schilling 3 Pou
chois 2 Lauf 1 Rütt 2 Poulain 3 Comes 3 Lauf 1 Friol
2 Hourlier 3 Van den Vorn

Der Geſamtauflage unſerer heutigen Nummer liegt ein Pro
ſpekt der Firma A Heremann Nachf Koffer uſw Geſchäft hier
bei auf den hierdurch noch beſonders aufmerkſam gemacht wird
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